
STADT NEUNBURG
EineWelt Laden:Heute, 16 bis 18Uhr,
geöffnet.
Pfarrei St. Josef:Die Firmlinge treffen
sich heute. zumKreuzweg in der Pfarr-
kirche (alte Kirche), um 16.30Uhr Firm-
lingemit NachnamenA-H,um 17.30Uhr
dieNachnamenK-Z.Es gelten die be-
kanntenHygiene- undAbstandsregeln.

SCHWARZHOFEN
Haag: Jagdgenossenschaft: Aufgrund
der aktuellen Lage entfällt für dieses
Jahr die Jagdversammlung.Sobald es
die Auflagen erlauben,wird die Jagd-
pacht ausbezahlt.

DIETERSKIRCHEN
Bürgermeistersprechstunde:Anmel-
dung erforderlich unter Tel. (01 72)
2 93 67 64 oder E-Mail forster@dieters-
kirchen.de

THANSTEIN
Pfarreiengemeinschaft:Heute nach
der AbendmesseVerkauf von Palmbu-
schen undBastelsachen vonKindern in
Haag gegen eine Spende.Palmbüschel
des FrauenbundesWinklarn liegen in der
Kirche gegen eine Spende auf.Palmbü-
schel desGOVThanstein können in
Selbstbedienung für 2,50 Euromitge-
nommenwerden. (gam)

NEUKIRCHEN-BALBINI
Frauenbund: Verkauf vonOsterkerzen,
Palmbuschen etc. in der Pfarrkirche.
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NEUNBURG
vormWald

STN1

BETRIEBE

Informationen über die
Landwirtschaft vor Ort
finden Sie auf:
WWW.MITTELBAYERISCHE.DE

SCHWARZHOFEN. DerMarkt Schwarz-
hofen hat in den vergangenen Jahren
die Gemeindeverbindungsstraße von
Häuslern nach Zangenstein in Ab-
schnitten saniert. Das erste Teilstück
von Häuslern bis Klosterhäuser wurde
mit großem Kostenaufwand komplett
neu gebaut, ebenso die Ortsdurchfahrt
in Schönau. Beim übrigen Straßenkör-
perwurden zwischenKlosterhäuser bis
Zangenstein die schadhaften Stellen sa-
niert. Als letztes steht nun ein ca. 500
Meter langes Teilstück auf Höhe von
Altenhammer zur Sanierung an. Hier
sind nach diesem Winter die Schäden
so groß, dass ganzeAsphaltstücke kom-
plett herausbrechen. Die Straßemusste
in diesem Bereich bereits auf 50 km/h
beschränkt werden. 1. Bürgermeister
Maximilian Beer, VG-Bauamtsleiter Si-
mon Heiser undMartin Dunst vom In-
genieurbüro Beraten und Planen über-
zeugten sich von der dringenden Not-
wendigkeit einer Sanierung vor Ort
und legtendieweiteren Schritte fest.

DerMarkt hat die Aufnahme der Sa-
nierungsmaßnahme in ein Förderpro-
gramm des Freistaats beantragt und
nun durch die Regierung der Oberpfalz
„grünes Licht“ erhalten.Die finalen Pla-
nungen séhen auf 500Meter einen Teil-
undVollausbau vor. DerMarkt schreibt
die Baumaßnahme derzeit aus; sie soll
bisOktober abgeschlossen sein.

STRASSENBAU

Letztes Teilstück
wird saniert

Vor Ort: Bürgermeister Max Beer mit
Simon Heiser (Bauamt) und Inge-
nieur Martin Dunst FOTO: ANTON KÖPPL

NEUNBURG. Vor nicht ganz sechs Jah-
ren verurteilte das Landgericht Am-
berg einenMann aus demNeunburger
Ortsteil Kröblitz wegen gefährlicher
Brandstiftung zu einer Freiheitsstrafe
von zwei Jahrenund zehnMonaten. In
der Nacht zumDonnerstag ist der heu-
te 39-Jährige bei einem Feuer in seiner
eigenen Wohnung tragischerweise
ums Leben gekommen. Nun ermittelt
die Polizei mit Hochdruck nach der
Brandursache.

2014 hatte der Kröblitzer das Haus,
in dem er nun starb, selbst angezündet
– und das, obwohl seine damals 60-jäh-
rige Mutter im Obergeschoss bereits
im Bett lag. Das Feuer war nach Ein-
schätzung des Gerichts von dem Ver-
urteilten auf der mit PVC belegten
Holztreppe so gelegt worden, dass die
Mutter keine andere Möglichkeit zur
Flucht gehabt hätte, als aus rund sie-
benMeternHöhe in die Tiefe zu sprin-
gen oder in den Flammen umzukom-
men.Das Landgericht hatte jedochden
ihm zur Last gelegten Mordversuch
verworfen. Es attestierte dem Täter
nach dem Tod seines Vaters und einer
Alkoholkrankheit einen psychischen
Ausnahmezustand. Auch bei der Tat

sei derKröblitzermit fast drei Promille
erheblich alkoholisiert gewesen und
habe sich in einer depressiven Phase
befunden.

Am Donnerstag wurden die Ein-
satzkräfte der Feuerwehr gegen 1 Uhr
nun erneut zum Anwesen in den
Hammerhoferweg gerufen. Eine Per-
son hatte Hilferufe aus dem Haus
wahrgenommen und die Rettungs-
kräfte verständigt.

Rauchmelder weckte Mutter

Die 65-jährige Bewohnerin desOberge-
schosses war derweil durch den im
Haus verbauten Rauchmelder auf den
Brand aufmerksam geworden, infor-
mierte das Polizeipräsidium Oberpfalz
in einer Pressemitteilung. Bereits drei
Minuten nach der Alarmierung war
die Streife der Neunburger Polizei vor
Ort, erklärte Inspektionsleiter Markus

Schmitt auf Nachfrage der Mittelbaye-
rischen. Die Beamten hätten auch so-
fort erste Löschversuche gestartet. In
die Wohnräume konnten sie aber
nicht mehr vordringen. Feuer und
Rauch machten einen Rettungsver-
such ohne Schutzausrüstung unmög-
lich. Der Brand war im Erdgeschoss
desHauses ausgebrochen.

Kurz nach der Polizei trafen auch
die Freiwilligen Feuerwehren aus
Neunburg, Kröblitz, Mitteraschau und
Penting ein. Die Einsatzkräfte brach-
ten den Brand laut Polizei rasch unter
Kontrolle. Und wiederum habe sich
die Anschaffung der Neunburger
Drehleiter bezahlt gemacht, sagte Poli-
zeichef Schmitt. Die Tür zumGang ins
Obergeschoss sei bereits in Flammen
gestanden. Das komplette Erdgeschoss
und das Treppenhaus waren stark ver-
qualmt.

In der oberenWohnung wartete je-
doch die 65-jährige Mutter des Brand-
opfers noch auf ihre Rettung. Die Frau
konnte von den Einsatzkräften nur
noch unter schwerem Atemschutz
und mithilfe der Drehleiter aus ihrer
Wohnung geholt werden, betonte
Schmitt. Sie blieb unverletzt. LautAus-
sagen von Neunburgs Bürgermeister
Martin Birner fand sie einstweilen eine
Bleibe bei ihrem anderen Sohn im
Nachbardorf. Für den Transport dort-
hin habe sie nicht einmal ein Ret-
tungsfahrzeug beansprucht. Ein Kri-
seninterventionsteam war dennoch
vorOrt.

Obduktion ist angeordnet

Den 39-jährigen Sohn, der Teile des
Erdgeschosses bewohnte, konnten
Atemschutzträger jedoch nur noch tot
aus derWohnungbergen. EineObduk-
tion der Leichewurde angeordnet, teil-
te das Polizeipräsidium Oberpfalz mit.
DasTodesopfer habe lautAngabenvon
Anwohnern nach der Entlassung aus
dem Gefängnis sehr zurückgezogen
gelebt. Der Mann sei ein freundlicher
Nachbar gewesen. Man könne nichts
Schlechtes über ihn sagen.

Der Sachschaden an dem brandge-
schädigten Gebäude wird von der Poli-
zei auf rund 20.000 Euro geschätzt. Am
Donnerstagnachmittag untersuchten
Brandermittler der Kriminalpolizei
Amberg intensiv denUnglücksort. Die
Brandursache ist laut Polizeipräsidium
noch völlig offen. Sowohl einen tech-
nischen Defekt, als auch fahrlässige
oder vorsätzliche Brandstiftung würde
man in Betracht ziehen und überprü-
fen.

Brand: düstereVorgeschichte
ERMITTLUNGEN 2014 legte
ein Kröblitzer einen
Brand in einemWohn-
haus. Der 39-Jährige
starb nun bei einem Feu-
er im selben Gebäude.
VON KARL-HEINZ PROBST

Ermittler der Kriminalpolizei Amberg sicherten nach demBrand imNeunburger Ortsteil Kröblitz Spuren. FOTO: VIFOGRA

BRÄNDE IN DER STADT NEUNBURG
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Amberger Straße: Die Stadt Neun-
burg vormWald ist imMärz innerhalb
weniger Tage zumzweitenMal von
einemschwerenBrandunglück ge-
troffenworden.AmMittwoch, 10.
März,war vormittags in einemOber-
geschoss einesMehrfamilienhauses
in der Amberger Straße ein Feuer
ausgebrochen. 17 Bewohner hatten
in Folge des Feuers ihr Zuhause ver-
loren.

Kröblitz:Auch in Kröblitz habe sich
erneut die Schlagkraft der Neunbur-
ger Feuerwehren gezeigt, resümierte
BürgermeisterMartin Birner.Die vier
Wehren seien schnell vorOrt gewe-
sen und hätten hervorragendeArbeit
geleistet.Bemerkenswert ist für das
Stadtoberhaupt auch,dass dieWeh-
ren rund 50Einsatzkräfte aktivieren
konnten.Bedauerlich sei jedoch,dass
einMenschenleben zu beklagen sei.

In diesem Haus in Kröblitz hat es in der Donnerstagnacht gebrannt. Ein
Mann verlor dabei sein Leben. FOTO: KARL-HEINZ PROBST
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